
Der Kleinste ist der Größte:Timo Vahlenkamp (Mitte), hier mit AK16-Sieger Lukas Demant (AK16-Sieger) und Luc Breuer (AK14), sicherte sich den DM-Titel in der AK18. FOTO: STEBL

Entscheidung aus 15Metern
Golf: Timo Vahlenkamp vom GC Teutoburger Wald gewinnt den deutschen Meistertitel der Altersklasse 18.

Für den Hesselner war der Sieg im GC Schloss Langenstein „die Abrundung einer sehr guten Saison“

Von Christian Helmig

¥ Halle. Nach Silbermedaillen
mit der Jugendnationalmann-
schaft bei Welt- und Europa-
meisterschaften sowie WM-
Bronze mit der deutschen Mi-
litärauswahl feierte der 18-Jäh-
rige seinen größten Einzelerfolg
in diesem Jahr. Seine gute Form
hatte Vahlenkamp schon eine
Woche zuvor mit dem sechsten
Platz bei der nationalen Titel-
kämpfen der Herren angedeu-
tet. „Erster zu werden ist aber
noch ein bisschen cooler“, stell-
te er fest.

Seinen zweiten deutschen
Meistertitel nach 2014 – damals
siegte der Hesselner in der
AK 16 – machte Vahlenkamp
erst in der Schlussphase eines

überaus spannenden Wettbe-
werbs perfekt. Nach zwei über-
zeugenden Auftaktrunden mit
jeweils 70 Schlägen lag er bis
zum 14. Loch des dritten Tages
mit einem Schlag Rückstand auf
Platz zwei hinter dem Münche-
ner Lucas Bürk zurück, als ihm
der wohl entscheidende Put ge-
lang. Aus 15 Metern versenkte
Vahlenkampan einem Par 3 den
Ball im Loch und übernahm die
Spitze. Auch am letzten Loch
behielt er die Nerven, traf am
Ende aus vier Metern und
brachte mit einem weiteren
Birdie (ein Schlag unter Par)
und insgesamt 72 Schlägen die
Führung ins Ziel.

„Ich habe die großen Fehler
vermieden und meine Chan-
cen genutzt“, analysierte Vah-

lenkamp später. Seine mentale
Stärke führt der Sportsoldat
nicht zuletzt darauf zurück,
dass er seit einiger Zeit mit ei-
nem „Gelassenheits-Coach“
aus Hamburg zusammenar-
beitet.

„Im richtigen Moment
den richtigen Gedanken
im Kopf“

„Es hilft sehr, wenn man im
richtigen Moment den richti-
gen Gedanken im Kopf hat“,
sagt Vahlenkamp. Auch sein
Trainer Neil Bryan habe einen
großen Anteil am Erfolg: „Er
bringt mit viel Gutes bei, nicht

nur im Golfspiel, sondern auch
menschlich.“

Für Timo Vahlenkamp ist
der Sieg bei der DM auch ein
Faustpfand für die Zukunft.
Um über das Jahresende hi-
naus vom Sportförderungs-
programm der Bundeswehr zu
profitieren, muss er zum einen
Mitglied des Nationalkaders
bleiben, zum anderen aber
auch gute Ergebnisse abliefern.
„Ich denke, dass ich beides jetzt
abgesichert habe“, freut sich
der Zweitligaspieler darauf,
sich mindestens ein weiteres
Jahr unter optimalen Bedin-
gungen auf seinen Sport kon-
zentrieren zu können.

Kurzfristig peilt Vahlen-
kamp das Finale der Deutschen
Mannschaftsmeisterschaft mit

dem AK 18-Team des GC Teu-
toburger Wald am 1./2. Okto-
ber sowie die Titelverteidigung
beim der German Junior Golf
Tour Championship in Berlin
(18. bis 22. Oktober) an. Am 4.
Dezember fliegt der Youngster
dann für einen Monat über den
großen Teich. Bei Turnieren in
den USA möchte er sich auf sei-
ne erste komplette Saison bei
den Herren vorbereiten.

¦ Neben Timo Vahlenkamp
waren bei der DM noch vier
weitere Talente des GCTW im
Einsatz: Im Vorderfeld der
AK14 platzierten sich Fynn
Hessenkämper als Elfter und
Luisa Vogt auf Rang 14. Jan
Göhlich (AK 14) und Marcel
Kay (AK 18) verpassten dage-
gen den Cut für die Finalrunde.

Es geht auch ohne
Harz und Schiri

Jugendhandball: Hörstes B-Jungen trotzen allen
Widrigkeiten. Steinhagens B-Mädchen überzeugen

A-Jungen-Landesliga
JSG Werther/Borgholzhausen
– TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck
35:23 (16:9). Beim ersten
Heimspiel verstärkte JSG-Trai-
ner Sven-Hendrik Janson sei-
nen Kader mit einigen B-Ju-
gendlichen. „So konnten sie Er-
fahrungen sammeln, und ich
hatte die Möglichkeit, einem
Spieler wie Fynn Huxohl, der
bereits am Vorabend bei der
ersten Mannschaft ausgeholfen
hatte, Pausen zu gewähren“, er-
klärte er. Bis zum 8:6 (19.) war
der TuS noch in Schlagweite.
Danach fuhren die Hausherren
die zwei Punkte dank einer gu-
ten Kollektivleistung ein.

Tore: Huxohl (7), Topp (6),
Bensiek (5), Temme (5), Schä-
perkötter (3), Dingwerth (3/1),
Schlingmann (2), Nebelung (2),
Schröder (1), Koslik (1).

TG Hörste – CVJM Röding-
hausen 31:32 (14:15). „Wir ha-
ben zu viele einfache Gegentore
kassiert“, erklärte TG-Trainer
Florian Ruwwe. Sein Team hät-
te zwar aufholen können, wenn
es konsequenter deckte, sei aber
nicht cool genug gewesen, um
sich hundertprozentige Chan-
cen zu erspielen. Ruwwe sprach
deshalb von einer „vermeidba-
ren Niederlage gegen einen gu-
ten Gegner.“

Tore: Grabowski (6), Lepper
(6), Barrelmeyer (5), Strothen-
ke (5/3), Hagemann (4/2), Reiss
(3), Schäper (2).

B-Jungen-Landesliga
JSG Werther/Borgholzhausen
– JSG NSM-Nettelstedt II 35:23
(18:9). Anders als vor einer
Woche im Spiel gegen Harse-
winkel überzeugte Wer-
ther/Borgholzhausen diesmal
mit einer konzentrierten und
aggressiven Deckung. Und auch
auf der Gegenseite lief der Ball
sehr flüssig. „Allein die Chan-
cenverwertung hätte besser sein
können“, fand JSG-Trainer Rolf
Uhlemeier. Dennoch war die
Partie schon zur Pause ent-
schieden.

Tore: Pöpping (9), Schäper-
kötter (7/2), Dingwerth (7/1),
Oberwittler (5), Griese (2), Kie-
nast (2), Kaps (1/1), Hoffmann
(1), Temme (1).

TSV Bösingfeld – TG Hörs-
te 22:32 (10:15). Über eine
Stunde Anfahrtszeit, absolutes
Harzverbot und kein Schieds-
richter – die Vorzeichen für die
Partie in Extertal hätten besser
sein können. Aller Widrigkeiten
zum Trotz kamen die »Rotho-
sen« gut aus den Startlöchern,
erspielten sich eindeutige
Chancen und zwangen den
Gegner mit ihrer Deckung „be-
stimmt 15 Mal zum Zeitspiel“,
wie Heiko Schuster berichtete.
„Unter dem Strich war das eine
geschlossen gute Leistung“,
lobte der Trainer.

Tore: Burstädt (9/1), Wind-
mann (6), Lepper (3), Barrel-
meyer (3), Eickmeyer (3),
Hoffmann (3), Lüdorff (2),

Wellerdiek (2), Fehrenkötter
(1/1).

C-Jungen-Oberliga
TuS Brake – JSG Werther/
Borgholzhausen 25:25 (14:11).
Nach einem gelungenen Start in
die Partie ließen die Schützlinge
von Rainer Borgstedt etliche
Einwurfmöglichkeiten unge-
nutzt und gerieten zwischen-
zeitlich mit sieben Toren in
Rückstand. Ihre Aufholjagd
wurde im zweiten Durchgang
belohnt, als die JSG dank einer
verbesserten Deckungsleistung
zum ersten Mal in Führung
ging. Sekunden vor Schluss
hätte Werther/Borgholzhausen
sogar den Siegtreffer erzielen
können. Es blieb jedoch „beim
gerechten Unentschieden“, wie
Borgstedt befand.

Tore: Wilhelm (10), Nebe-
lung (5), Walkenhorst (3), Hel-
ling (3), Hopmann (2), Wen-
trup (2).

A-Mädchen-Oberliga
JSG Hesselteich-Loxten – TuS
SW Wehe 25:28 (14:16). Auf-
grund etlicher Unterzahlsitua-
tionen lief die JSG ständig
Rückständen hinterher, verlor
jedoch nie endgültig den An-
schluss. „Es wäre mehr möglich
gewesen, wenn wir unsere
Chancen in manchen Situatio-
nen besser genutzt hätten“,
spekulierte Hesselteich-Loxtens
Trainer Michael Sirges.

Tore: Uhlmann (10/3),
Wehmöller (7), Schewe (4),
Geisler (3), Fahrenwald (1).

B-Mädchen-Oberliga
Spvg. Steinhagen – TuS Ein-
tracht Oberlübbe 22:19 (13:9).
Eine Woche vor dem Aufeinan-
dertreffen mit dem deutschen
Meister HSG Blomberg-Lippe
stellte sich ein ungleich leichte-
rer Gegner am Cronsbach vor.
Einer, der höchstens bis zur
Halbzeit mithalten konnte.
„Wir haben in der Abwehr Bälle
abgefangen und sind Gegen-
stöße gelaufen“, berichtete
Björn Bertelmann, wie sich sein
Team auf 17:11 (33.) absetzte.

Tore: Linkert (12), Werning
(3), Tellenbröker (3/2), Hauser
(2), Boer (1), Niemetz (1).

C-Mädchen-Oberliga
JSG Bielefeld 07 – TG Hörste
21:19 (9:9). Erneut war ein Er-
folg für das Team von Sonja
Schäper in Reichweite. Aller-
dings war die mit 13 Toren he-
rausragende Bielefelder Schüt-
zin Emma Pfennig von der
Hörster Deckung nicht zu
kontrollieren. Da half es wenig,
dass auch Lena Lutze einen
Sahnetag erwischt hatte und
neun Mal traf. „Mit dem ge-
samten Auftreten meiner
Mannschaft bin ich aber sehr
zufrieden“, betonte Schäper.

Tore: Lutze (9/2), Piecuch
(4), Barrelmeyer (3), Osten-
förth (2), Bültmann (1). (max)

Vermeidbare Niederlage: Arne Grabowski und die A-Jungen der TG
Hörste mussten CVJM Rödinghausen gratulieren. FOTO: M. MASCHMANN

VOLLEYBALLSchwindelig durch Sprungaufschläge
Volleyball: Die Männer des SC Halle triumphieren in der Landesliga mit 3:0 über die eigene Reserve.

Die Mannschaften der Spvg. Steinhagen bleiben zum Saisonauftakt ohne Satzgewinn
Landesliga
SC Halle II – SC Halle 0:3 (8:25
14:25 12:25). Möglicherweise
hat das erste Spiel einen Fin-
gerzeig auf den weiteren Sai-
sonverlauf geliefert: Die erste
Mannschaft des SC hat sich an
die Tabellenspitze gesetzt, wäh-
rend die Reserve am Ende steht.
„Wir kamen gar nicht dazu,
zweite Aufschläge zu bringen“,
klagte Björn Kranenberg nach
der Partie. Der Spielertrainer
der Zweiten musste mit anse-
hen, wie seine Schützlinge re-
gelrecht abgeschossen wurden.
Die Annahmequote der Reserve
war schlecht, während auf der
anderen Seite Niklas Feix als Li-
bero eine starke Partie im ersten
Pass ablieferte. Bori Rzeha,
Coach der Ersten, wechselte den
gut aufgelegten Michel Thies
aus, nachdem dieser mit seinen
zahlreichen Sprungaufschlägen
im dritten Satz den Gegner fast
im Alleingang schwindelig ge-
spielt hatte. Als der letzte Punkt
in einer einseitigen Begegnung
gespielt war, strahlte Rzeha über
das ganze Gesicht – als sei ihm
der Aufstieg schon jetzt nicht
mehr zu nehmen.

Bezirksliga
Spvg. Steinhagen – TuS Ase-
missen 0:3 (15:25, 8:25, 23:25).
Michael Jelinek feierte eine ge-
lungene Premiere bei den
Steinhagenern. Das war nur
möglich, weil er seinen be-
vorzugten Trainerpflichten bei
den Damen der Spvg. erst am

Tag darauf nachkommen
musste. Zusammen mit Win-
nie Schulz übernahm Jelinek
im ersten Satz das Zuspiel und
musste mehr rennen, als ihm
lieb war. „Die Annahme funk-
tionierte nicht“, stellte der
ehemalige Landesligaspieler
fest. Erst im dritten Satz – Je-
linek war mittlerweile in den
Mittelangriff gewechselt –
steigerten die Steinhagener ih-
re Annahme- und Abwehr-
leistung. So hätte es fast zu ei-
nem Satzgewinn gereicht.

Frauen-Landesliga
VfB Schloß Holte – SC Halle
0:3 (15:25, 19:25, 15:25). Al-
lein Halles Außenangreiferin
Celine Dessin hämmerte im
ersten Durchgang zehn Auf-
schläge hintereinander über
das Netz. SC-Trainerin Maria
Wiedenlübbert war zufrieden.
Sie musste kaum eingreifen
und bilanzierte: „Wir haben
sehr gut abgewehrt und an-
genommen.“ In der Tabelle
grüßt Halle als erster Tabel-
lenführer der Saison.

Frauen-Bezirksklasse
Telekom Post SV Bielefeld IV
– Spvg. Steinhagen 3:0. „Ich
bin richtig sauer“, sagte Spvg.-
Trainer Michael Jelinek nach
der Partie. Gegen eine junge
Bielefelder Mannschaft führ-
ten viele Fehler in der Spiel-
eröffnung zu einer deutlichen
Niederlage der Steinhagene-
rinnen. Jelinek kündigte eine
Standpauke für das nächste
Training an – und zudem aus-
giebiges Annahme- und Auf-
schlagtraining. (ehu)

Vereinsduell: Philip Rosenthal vom SC Halle schmettert einen Angriff am Doppelblock seiner Kollegen
Frank Leitenberger (links) und René Smollich aus der »Zweiten« vorbei. FOTO: E. HUFENDIEK

Landesliga, St. 8
CVJM Gohfeld – SG Levern/Rahden II 3:2
SC Halle II – SC Halle 0:3
SW Marienfeld – VC Minden II 0:3

1 VC Minden II 1 1 0 3:0 3
1 SC Halle 1 1 0 3:0 3
3 CVJM Gohfeld 1 1 0 3:2 2
4 Levern/Rahden II 1 0 1 2:3 1
5 Knetterheide 0 0 0 0:0 0
6 SC Halle II 1 0 1 0:3 0
6 SW Marienfeld 1 0 1 0:3 0

Bezirksliga, St. 15
TuS Kachtenhausen – VG Lage n.gem.
TV Lemgo – TV Pivitsheide n.gem.
TSVE Bielefeld – FC E. Augustdorf 3:0
Spvg. Steinhagen – TuS Asemissen 0:3

1 TSVE Bielefeld 1 1 0 3:0 3
1 TuS Asemissen 1 1 0 3:0 3
3 SG Quelle/Milse 0 0 0 0:0 0
3 TV Lemgo 0 0 0 0:0 0
3 TV Pivitsheide 0 0 0 0:0 0
3 Kachtenhausen 0 0 0 0:0 0
3 VG Lage 0 0 0 0:0 0
8 FC E. Augustdorf 1 0 1 0:3 0
8 Spvg. Steinhagen 1 0 1 0:3 0

Frauen, Bezirksklasse St. 31
TuS Vilsendorf – TuS Gohfeld 3:0
SG Quelle/Milse II – TG Herford 3:2
Gütersloher TV III – TuS Brake II 1:3
Telekom Bielefeld IV – Spvg. Steinhagen 3:0

1 Tel. Bielefeld IV 1 1 0 3:0 3
1 TuS Vilsendorf 1 1 0 3:0 3
3 TuS Brake II 1 1 0 3:1 3
4 SG Quelle/Milse II 1 1 0 3:2 2
5 TG Herford 1 0 1 2:3 1
6 Gütersloher TV III 1 0 1 1:3 0
7 Spvg. Steinhagen 1 0 1 0:3 0
7 TuS Gohfeld 1 0 1 0:3 0

Frauen, Landesliga, St. 8
Soester TV – T. Post SV Bielefeld II 1:3
1. VC Minden – TuS Leopoldshöhe 3:1
VfB Schloß Holte – SC Halle 0:3
SuS Oestereiden – Holzhausen/Rahden 2:3

1 SC Halle 1 1 0 3:0 3
2 1. VC Minden 1 1 0 3:1 3
2 T. Post SV Bielefeld II 1 1 0 3:1 3
4 SG Holzhausen/Rahden 1 1 0 3:2 2
5 SuS Oestereiden 1 0 1 2:3 1
6 TV Leopoldstal 0 0 0 0:0 0
7 Soester TV 1 0 1 1:3 0
7 TuS Leopoldshöhe 1 0 1 1:3 0
9 VfB Schloß Holte 1 0 1 0:3 0
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